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Gerichtsdienerstelle
beim l. t. Bezirksgerichte LaaS, eventuell be -
einem anderen Gerichte.

Gesuche
bis 6. J u n i 1900

beim l. l. Landesgerichts-Präfidium Lnbach ein«
zubringen.

Laibach am 26. April 1900.

(1683) 3—1 g. 6060.
C o n c u r s

zur Vtstkullss eines Graf Tebliu'schen Stif-
tuugsplllhcs böhmischer Abtheilung in den
l . und l. Militär-Erziehungs- und Vildungs«

anstalten.
Laut Erlasses des l. l. Ministeriums sür

Landesvertheidigung vom 14. März 1900,
Nr, 6425/50 I-I ex 1900, gelangt in den l. u. l.
Militär-Erziehungs» und Vildungsanstalten mit
Veginn des Schuljahres 1900/1901 ein Graf
Deblin'scher Stistungsplatz böhmischer Nbthei-
lung zur Besetzung.

Die Bewerber um diesen Stiftungsplatz
haben die Mittellosigkeit der Eltern durch ein
legales Mittellosigkeitszeugnis, dann den Um«
stand, dass sie einer Familie des böhmischen
Herren» oder Ritteistandes angehören, eventuell
von einer Familie des Herren» oder Ritterstandes
aus Mähren oder von Edelleuten aus anderen
erbländischen Provinzen abstammen, durch Diplom
oder Stammbanm nachzuweisen, und ist dem
Gesuche, in welchem die Anzahl der Geschwister
des Competenten, dann ob und welche von ihnen
versorgt sind, oder bereits eine Stiftung genießen,
gewissenhaft anzugeben ist, die Erklärung der
Eltern odec Vormünder beizulegen, dass sie
bereit sind, für den Fall des Erlangen« dieses
Etistungsplahes die zur Unterstützung des Can»
bidaten allenfalls noch nöthigen Auslagen zu
tragen.

I m übrigen haben die betreffenden Be«
Weiber den allgemeinen Bedingungen sür die
Aufnahme in die l. u. l. Militär«Erziehungs»
und Nildungsanstalten zu entsprechen.

Liese sind:
1.) Die österreichische oder die ungarische

Staatsbürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigende« sittliches Verhalten;
4.) das erreichte Minimal» und nicht über«

schrittene Maximalalter; in dieser Beziehung
ist sür den Eintntt in das Erzichungsinstitut
sür verwaiste Officierssöhne das erreichte 6. und
nicht überschrittene 10. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Mil i tär« Unterreal«
schule da« erreichte 10. und nicht über«
schritten« 12. Lebensjahr,

in den l l . Jahrgang der Militär«Unterreal«
schule das erreichte 11. und nicht über»
schrwene 13. Lebensjahr,

w d«n NI. Jahrgang der Mi l i tär. Unterreal.

schule das erreichte 12. und nicht über«
schritten« 14. Lebensjahr,

in den IV. Jahrgang der Militär«Unterreal«
schule das erreichte 13. und nicht überschrit»
tene 15. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär-Nkademie das
erreichte 17. und nicht überschrittene 20ste
Lebensjahr festgesetzt; das Alter wird mit
1. September berechnet; assentierte Bewerber
werden in die Mililär.Oberrealschule und
in dieMilitär'Alademien nicht aufgenommen;
b.) die erforderlichen Vorlenntnisse, und zwar

für den Eintritt
in den I. Jahrgang der Militär«Unterreallchulen

die Nachweisung der befriedigenden Frequen«
tierung der vierten oder fünsten Classe einer
Volksschule;

in den I I . Jahrgang der Militär-Unterrealschulen
die Nachweisun« der besriebigenden Frequen«
tierung der ersten Classe einer Mittelschule,
beziehungsweise dieser Classe einer nach drm
XXXVll l . Geseh'Arlilel vom Jahre 1668 or-
ganisierten Bürgerschule, oder der Communal«
Bürgerschule in Fiume;

in den I I I . Jahrgang der Militär«Unterreal-
schulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der zweiten Clasfe einer
Mittelschule, bezirhungsweise dieser Classe
einer nach dem XXXVl l l . Geseh.Artilel vom
Jahre 1868 organisierten Bürgerschule, oder
der Communal'Bürgerfchule in Fiume;

in den IV. Jahrgang der Militär»Untelreal«
schulen die Nachweisung der befriedigenden
Frrquentierung der drillen Classe einer
Mittelschule, beziehungsweise dieser Classe
einer nach dem XXXVll l. Gesetz'Artilel vom
Jahre 1868 organisierten Bürgerschule, oder
der Communal'Nürgerschule in Fiume;

in den I. Jahrgang der Militä'r»Alademicn
die Nachweisung der befriedigenden Fuqueu»
tierung der höchsten Classe einer vollständigen
Mittelschule;
6.) die Uebernahme der Verpflichtung, in
den Mi l i tär »Realschulen und .Akademien
mit Veginn eines jeden Schuljahres das
Schulgeld im Betrage von 28 Kronen zu
entrichten.
Alle Aspiranten müssen sich einer Auf

nahmsprUfung unterziehen.
Die Aspiranten für den I, Jahrgang der

Militär-Unte,rra1schule können die Prüfung in
ihrer Muttersprache ablegen; die Unkenntnis der
deutschen Sprache bildet — bei sonst guten
Fähigleiten der Afpiranten — lein Hindernis
für die Ausnahme. Auch Aspiranten für die
Höhsren Jahrgänge der Militär-Unterrealschule
können d e Nufnahmöprüfung in ihrer Mutter«
spräche ablegen, sobald sich in der Prüfungö«
Commission Mitglieder vorfinden, welche in der
Muttersprache der Aspiranten die Prüfung vor«
nehmen lönnen; Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
lönnen die Nufnahmiprüfung für den I I . , I I I .
und lV. Jahrgang der Milililr«Unt«realschule

^unbedingt m ungarischer Sprache ablegen;

immerhin aber müssen diese Aspiranten der
deutschen Sprache soweit mächtig sein, um dem
Unterrichte mit Nutzen folgen zu lönnen.

Die Aspiranten für die Militär-Oberreal,
schule und für die Militäi«Alademie haben die
Prüfung in deutscher Sprache abzulegen,
welcher sie soweit mächtig sein müssen, dass die
Möglichkeit des Studienerfolges in diefer Be«
ziehung gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
der Militär-Realschule und für den I. Jahrgang
der Militar-Atademie auf die Gegenstände der
Vorhergehenden Jahrgänge in jcnem Umfange,
in welchem sie in diesen zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Geschicklichleiten, dann die
militärischen Uebungen bilden leinen Gegenstand
der Prüsung.

Der Umfang der Nufuahmsprüfung ist in
der Beilage l der Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten für jeden Iahrgaug kurz an«
gedeutet. Es wird jedoch bemerkt, dass vermöge
deS neuen Lehrplanes für die Theresianifche
Militär'Alademie auch jene Bewerber entspre»
chende Vorlenntnisse aus dem Lehrgegenstande
«Darstellende Geometrie» nachweisen muffen,
welche in diese Militär-Ntademie aspirieren.

Die Theresianische Militär»Nlademie hat die
Bestimmung, die Zöglinge für die Infanterie,
für die Jäger-Truppe und für die Cavallerie
heranzubilden; die technifche Militär-Akademie
ist zur Ausbildung der Zöglinge für die A r t i l .
lerie, für die Pionnier-Tiuppe, dann für das
Eisenbahn» und Telegraphen-Regiment bestimmt.

I n den Gesuchen um die Aufnahme in die
letztgenannte Militär-Akademie ist anzuführen,
ob der Aspirant die Aufnahme in die Artillerie«
ober in die Oenie««lbtheilung anstrebt.

Die Eintheilung der in die technische
Militär«Alademie einberufenen Bewerber aller
Platzlategorien in die beiden Abtheilungen obliegt
dem NlademieCommando. Diese Eintheilung
erfolgt nach Abfchlufs der Aufnahmsprüfung
nach den Standes« und Newerlmngsverhältnisfen
und es werden hiebei die in den Gesuchen aus«
gedrückten Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt.

Den Nufnahmsgejuchcn sind beiznlegen:
1 ) Der Tauf. (Geburt«') Schein;
2 ) das ärztliche Gutachten über die körperliche

Eignung des Aspiranten (ausgestellt im Sinne
der mit der Circular-Verordnung vom lOten
Februar 1891. «blh. 14, Nr. 3671 von 1890
— Normal .V 'Bl . , 7. Stück — verlautbarten
«Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der «spi«
ranten bei der Aufnahme in die Militär- Erziehungs«
und Vildungs.Nnstalten»);

« ) das letzte Cchulzeugnis (Schulnachricht.
Schulauiweis) des gegenwärtigen Schuljahres,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für das
verflossene Schuljahr;*

- Tl« zur Nufnahmsprüfimg tlnberuf.ntn Aspiranten
^ N . n 5 " . »"»iahiillt K<buli«u«nl, slil da« «Schuljahr
»«»u/l»,« w bl« Anstatt mltzubrs»«.»,

4.) der Heimatschcin.

Laut der an das '- ' V/he i l «"^
Lanbesvertheibigung «elanglen ' ^ i e < ß ,
Marine-Section des l. u. l- M " ^ ^ ^ >
fteriums vom 13. Februar 1 ^ " lche ? F
lünnen auch heuer Jünglinge, ' ^ ^ ,
diefen Stiftungsplatz bewerben, ^ d ^
mangels aber in Militär-» "««8 ^, ŝt
ziehungs-Anstal.en nicht. u n t " ^ t W ! ' ,
lönnten, in der l. u. l. Manne-Ä H^^nß-«
finden, wenn fie den vorgefchrleow ,̂

^ N l e l M wird bekannt M H z
nächste 'Schuljahr in den A ^ . ^
am 1. September, ,n den ^ " ^ i n " " F '
aber am 21. September I- ^ t,el ^ B <
nnd bafö in den «sten Iahrss» g i ^ , , '
Oberrealschnle wegen M a n < ^ ^ „
Bewerber einberufen werden"" I M « ^
in den II. und in den ' H e H >Militar-Oberrealfchule eme regelm^, "̂  h s ^
nicht stattfindet, weil in die,"« ̂ ,<he
nur jene Plätze befetzt werden, ^
zufälligen Abgang frei

Zur Eindringung der u». „<, ,
l. l. Statthalter« in P"g ö « ^ < ^
genau nach den
instruierenden ^mpetenM "ye ^ ^

bis zum I b . Ms»
festgesetzt. ..«.«a fi l l < " " '

K. l . Landesregierung l« ^ .
Laibach ^ ^ ^ ^

(1226) 3—3 - ^ f t

Oklic fI ,r
•V V * •• fl Iv 1 *

a pozivanjem zstP u y
 kll

nikov. ^ o g
C. kr. okrajno sodtfj» . ^ »

poaivavse upnike, * * % & £ * '
terjatve iz zapuSčine P" „ pj j,
1900, brez o p o r o k e i g j ^
niku in krčmarju BoSiJ» g ß pri
Kamnika 61.43, d a . n ^ k o v i o e ^
sodiöcu oglaaijo, svoje
vedo in dokažejo \900i, f

d n e 10. tnaj» 1 f »l«X
od 10. do 12. ure doP°' ^
oaj svoje zglasitve do* »gtoO ,er
meno vlože, ozirotn* d O l -
v piaarnici na zapiö»111 ^ b, * ^
bi oni do «BpiiSö«»8]^terj&te'yi
plačanjem naznanjemu

 vic0, ^
ne imeli več nobene P j ^ pP
kolikor jim pnstoj» ^
pravica. , u x e v ^ f l

a kr. okrajno ^ 0 ,
odd, I, dne 27. marc*
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Zcs„ReJ°r>n-5ivan-Iett

*twi![«!Bkel's Naclif.
^p-^!!L!!l^«ri>Wls«r.traM. 8. (1561)

t*nen Spargel
' ^ C d

d r e i l n a l ^ o h geschnitten
8 sl' ö W *!? f6 Kll°-^ostcollo unfrankiert
OrŽflink' 0 ß e g e n N a c l m a h m e d j e

(«&, IM P a c e 'sche Gutsverwaltung
Post (v Z U T f t POKHano 1 0 - 1

- ^ j w i p o l o n g o i m Küstenlande.

?one Wohnung
% Z u C t U V e r 8 e b e n - (17«7)3-1

U&s und v 8 e o v o n 1 0 b i s i a U h r v o r -
7 ^ ^ _ _ n d h i a & Uhr nachmittags

^ l. 144/00

N ^ ^ ^ ^

'̂ ̂  l , tz?lt. unbekannt ist, wurde
Johann W L " ^ " ^ in Vottschee
> N ' N ^ e b e r in Trieft durch Ad.
> bi^ued Nrunner in Gottschee.

" " n d l i H ? " ^ ^ " der Klage wurde
. °uf 5 " Verhandlung die Tagfahrt
> t t ° ^ e n 10. U a i 1 9 0 0 ,
^ t 3lr . ^ l ' bei diesem Gerichte,
k^llr N ^ ' "'»^ordnet,
^ " « t t w r "ng der Rechte des Ialob
» r i n A c H ' " Johann Schweiger.
? l <turl?' ' -sum Curator bestallt.
N.l seichn»,-« ^ b den Beklagten in
V ? nn K,s^chtssache auf dessen
3 ^ t e n < w ^ . l ° lange vertreten,

0>» ? l. Ne^,« ^^Nten namhaft macht.

E. 40/00

Po ^ražbeni okl ic . '
S C > Jakoba Perissini,
* ^ e i n g 'd r-ö tempiharju, bo

C^obio m a U 1 9 0 ° '
Weili sote U r V p r i »Podaj ozna-
C k ^ v l o ^ ' ^ ^ i «.8, dra*ba

T»invS; 3 71' 2 5 8 kat-obe-
^ b i , t H ? ' k i J i h Je P r « d a t i

"C?.» c Cven« l2piSek' izpi8ek iz

^ ^ o 2 n a * e
p

l e . k u P i l i > P r e g l e d a t i
C e d o p r a ^ ^ i «odniji, v i.bi

S L ***h? ^ O b r o k u Pred M-

^ f t i h o K °8Odkih dražbenega
N B?^i Va e 8 t i i 0 0 8 e H katere

N J ^ C ? aI i Üb zadobe v
!' 4 Qabitkom r t O p a n j a ' t e d a j

NiL.^anuS, p r i ^dniji, kadar
Ullej mit ne imenu-

jejo lej v sodnem kraju stanujočegu
pooblaäcenca za vročbe.

ßoloöifev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem listu
vložkov za nepremičnine, ki jih je
prodati na dražbi.

Po zahlevajočem upniku predloženi
dražbeni pogoji se odobre, ker zoper
njih vsebino nikdo ugovarjai ni.

C.kr.okrajna sodnija Kranj, odd. Ill,
dne 10. aprila 1900.

(1621) 3—2 ä. 46/00
64.

Kundmachung.
Vom k. f. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gegeben, dass
am 7. M a i 1 9 0 0

und den folgenden Tagen, jedesmal mit
dem Beginne um 9 Uhr früh, im Pfarr-
Hofe zu Mannsburg die öffentliche frli«
willige Versteia/rung aller in den Verlals
nach dem Pfarrer Johann Zorec dort
gehörigen Fahrnisse, als Zimmer-. Küchen«
und Kellereinrichlung. Wein» und Getreide»
vorrathe, Gold« u. Silbersachen (Pretiosen),
Service und Wäsche. Bilder, Uhren,
Ant quitäten. Vilcher 2c.. stattfindet.

Gold« und Silbersachen, Antiquitäten,
Bilder, Uhren und Bücher komm n vor
allen anderen am ersten Feilbietungstage
an die Reihe; die Reihenfolge der Ver>
steigerung der Übrigen Fahrnisse wird
vom Feilbietungscommissar beftimmt und
den Kauflustigen beim Termine mitgetheilt
werben.

Stein am 23. Apri l 1900. «-
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9ltein Sputetet-Socftä|t

om fllfen sl)ankf sln. 21
lasse ich mit heufigem Söge ouß
und jükte nunmefvt allein day an det

(votmak $>ct\o&ct) (1603) 8—3

kctirtdlicbt öe>cAä^t iueit«t.

3cn dan&e bisttn» jüt da» \nit yischtnbU fyei-
lia\un und -GiW« utn weiUien yütiycn %n»^tucU in
•meinem jel*i<jen §e>cAa|U.

Luser" Touristenpflaster.
Das anerkannt t>este Bfittol

fgGfgem Miihn«^rtiiitfeii, Sohwloleu etc.
]lanpt-I>ep6t:

L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
•I gm Touristen-

M a n T B I I Q A I ^ ^ pflaster ZU
verlange • • I t l J V l 60 kr.

Zu haben in Lalbaoh bei den Apothekern: X, MardttlohlAgtr,
J. Mftyr, a. Ploooli. — In Kri lnburg: K. Š»mllc (bttl) 30—8

(1602) 3—1 Präs. NS
17/00.

Gdtct.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird hiemit bekannt gegeben, dass beim k. k. Steuer« als diesgerichilichen

Depositenamte nachstehende Baljchasleu, rücksichtlich Sparcassebüchel und Pretiosen seit mehr als 30Jahren unbehoben erliegen:

I m Depositen« » ^ . ^
Post' Hlluptbuche V e z e i c h n u n g d e r M a s s e G e g e n s t a n d >

Vand I ssol. Nr. st. ! lr.

1 II 1 402 Josef Losec. Executions-Masse Sparcassebüchel 2 «2
2 . 129 330 Caspar Pregelj, NerlasS . b
Z » 183 b81 Unbelannte Masse » 4 6
4 » 187 585 Alexander Rupnil, St. Veit, Executions Masse » 12 10
b » 190 588 Josef Etergar, Executions'Masse . 33 2«
6 » 222 619 Unbekannte Masse » 3 63
7 » 257 «54 Andreas Kobau, Executions'Masse » 4 66
8 » 259 65« Josef Hwic von Slap » b h
9 . 278 l!75 Johann Kobau, Exccutions.Masse » 1 8

10 » 3A9 73l» Johann ttobau von Planina » 8 8
11 i,s 2 798 Johann Rupnil, St. Veit, Verlass-Masse » 7 98
12 » 14 810 Josef Kraina von Vubanje » 7
13 » 101 896 Franz Schigur. Executions«Masse » 6 62
14 , 158 951 Anton Vajc von Visnje Nr. 9, Vxecutions'Mosse » gz
15 , 218 166 Josef und Ursula Klemen von Gnje » 7
16 , 244 1033 Franz Mislej von Orehovca » 1 94
17 . 851 1040 Josef Krrcic von Sturja » g
18 . 297 108l Josef V'drih von Vudanje » ^4
l g , gi2 1095 Johann, Maria und Cloth lde Solveni von Venedig » 19
20 . 316 10!19 Ialob Kobau von Erzelj . 11 15
2^ , 336 1118 Simon und Franz Domeml, Oberfeld » ^z
22 , 363 1145 Lorenz Vratovj, St. Veit » 2
23 . 368 1150 Elisabeth Ritsch von Wippach, Verlass«Masse «rvanlinerthaler 2 10
24 ,V 4 1168 Maria, Magdalena, Joses und Franz Suia von Wippach Sparcassebiichel 14
25 . 26 1190 Franz Schlra/l von Fuzine , 6 82
26 > 93 1256 Fl°nc ttamprccht von St Veit , 24 40
27 , 111 1274 Johann Candufsi von Wippach , «7 4^
2» . 118 1281 Marcu« Cesnil, Verlass.Masse » L 68
29 . 140 1301 Franz Zssur von Pobraga » 3 88
30 . 150 1310 lwlas NoZii von Duplje . 18 26
g i , 177 1336 Rosalia Smotil von Wippach , 27 10
^2 » 181 liNl) I»naz gozuli von Wippach » b 88
glj , 222 1377 Andreas Vizjal von Wippach » 1 62
34 , 229 1384 Francisca Curl von Vudanje , 12
'«N , 336 1391 Bernhard Dolenc von Rossenegg » 5 11
36 , 274 1429 Franc Vratina von Dolenje » 18 8U
«7 » 277 1432 Andreas Ulmar von Ustja » 9 7b
UN . »44 1495 Franz «esnut von Lengenfeld - 28 bb
3« . 84b 1496 Josef Fabiii von Orehovca » 2 8?
49 , 349 1500 Matthias Bajc von Vudanje » 172 .
4. » 352 1503 Marianna Nusdorfer von Slap » 1b 80
42 . 862 1513 Iosefa Trost von Podraaa » »6 »b
4g » 214 1369 Josef Haur von Podraga, Executions.Masse » s
44 , 246 1401 Franz Zgur von Podraga. Executions.Masse » 7
45 II 1 1 Natthilus Grill von St. Veit » ! 0 .

Die unblkannt u>o b findlichen Eigenthümer dieser Depositen und rücksichtlich deren Rechtsnachfolger werden
aufaeforbert, sich wegen Behebung ders.lbm , ^ «r, ̂  ^ ^ ».
auigr, ,«, b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs Wochen u n d d r e , T a g e n
sn aewis« hieramts unter Beibringung der nothwendigen Legitimationsurkunden zu melden, widrigen« nach sruch'lo^m
Verlause dieser Frist die Barschaften aus diesen Bücheln und Pretiosen als heimM g eillürt und für den Fitcu« an di«
Staalscasse übergeben werden würden.

K. l Vszirs^richt Vippach am 2". Npnl I M l .
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Voyage äParis.
Sprachführer für Deutsche in Frankreich.

Praktisches Handbuch der französischen
(1672) Umgangssprache. 10 -2

Eleg. Gantlein, geb. K 1 SO,
mit Postversendnng K 1 - 90.
Vorräthig in der Buchhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

Lungen- und Halsleidende! ^ ^ ~ *
• • § * Asthmatiker und Kehlkopf kranke!

Wer sein Lungen- oder Kehlkopfleiden,
selbst das hartnäckigste, wer sein Asthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los sein
will, der trinke den Thee für chronische
Langen- und Halskranke von A. Wolfseky.
Tausende Danksagungen bieten eine Garantie
für die große Heilkraft dieses Thees. Ein
Paket für zwei Tage 76 kr . Broschüre
gratis. Nur echt zu haben bei (754) 10—10

k. Wolffsky, Berlin 37, Wetssenburgerstr. 79.

yniolf Jtauptmann
In XjaTbacti

Erste krainische Oelfarben-,
Firnis-, Lack- und Kitt-Fabrik

empfiehlt für
Anttreloher, B»u- and Mtfbeltiaohler,
Lackierer, Sobxlften- and Zimmer-

maler, Hauibetltxer, Private eto.
Anilin-Farben;
Aquarell - Farben, feuchte und in fester

Form;
BrOnZen in Pulver u.flüssige Bronxetinctur;

BfUnOlln zum Einlassen und Färben von
Naturholz-Möbeln;

CarbOlineUm, nur bester Qualität;
Chemische Farben;
Dttsseldorfer Kiinstler-Oelfarben in Tuben;
Email-Farben, bester waschbarer Anstrich;
Brdfarben;
FaCade-Farben, kalkechte, sowie Sann-

tnaler Hausfacade-Farben, unübertroffen
an Haltbarkeit;

FettglanZWiChSe ,Fernolendt', beste Schuh-
wichse der Welt;

Firnisse, Oele für Kunstmaler;
Flader- oder Laznr-Farben;
Flader-Abdruckpapiere;
Glasen oder Fenaterkitt;
GIPS, Alabaster u. Stuccatur (Modell u. Bau);
Kreiden, wie Berg-, Bologneser-, Grund-,

Glanz- und Schreibkreide;
Lacke für alle Haus- u. gewerbliche Zwecke ;
Lacke für Wagen, echt englische (wm . Har-

landt & Sohn, London), trotz Preissteige-
rung noch zu alten Preisen;

Leinöl, nur Krainer-;
LeinÖl-FiriliS, nur aus Krainer Leinöl

erzeugt;
MaUrerpinSel in jeder Preislage;
Maler-Patronen;
Malleinwand;
Nnssbeize zum Beizen des Holzes auf

kaltem Wege;
D6liarDen in allen Nuancen, auch in 7i>

1, 2 und 6 kg Patent-Dosen für Wieder-
verkäufer ;

Paletten aus Holz und Porzellan;
PinSel für Anstreicher, Lackierer, Kirchen-,

Kunst-, Schriften- und Zimmermaler und
Tischler;

SiCGatiV, bestes Trockenmittel für Oelfarben;
Schreib- nnd Copier-Tinten;
Schmirgel-Pulver für Steinmetze.

Specialitäten für Fussboden-Anstriche;
Bernstein • Fassboden - Glasur , Moment-
Fns8boden-Glasnr,Fus8boden-Sparwichse,
Fussboden - Glanzwichae , Faasboden-
Glanzwachs, Aufbürst-Wachg. (787) 10

V e t o s : En (ros nnd en UtaiL
Preislisten gratis.

Curort Römerquelle,
Post Köttelaoh, Station Prävall,
Haltestelle Outemteln, Südfoahn. —

Trink- und Badecur. Ausgezeichnete Heil-
erfolge hei Katarrhen der Athmungs-
organe, dei Magens, der Blase, bei
Verdauungsstörungen, Nierenleiden,
Blutarmut und ßohwäohezuständen.
HT* Reizende Sommerfrlsohe. * ^ p |

Prospecle gratis. (312) 9—6

Soeben erschien in 15. Auflage:
Die

Hausmanns-Kost
Ein praktisches Handbuch der

Süddeutschen Küche
mit 800 zuverlässigen und selbstgeprüften
Recepten sowie 365 Speisezetteln für bürger-

liche Haushaltungen
unter Mitwirkung mehrerer Hausfrauen

von (1692) 8—2
Doris Keller.

Preis elegant gebunden K 2£*/3LO
Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed, Banberg
Laibaon, Congressplatz 2.

Römerquelle in Kärnten,
Südb.-Station Prevali,Haltestelle Guten-
stein, Post Köttelach ; bewährter Curort

für Magen-, Blasen-, Nierenleidende, Gene-
sende, Blutarme und Geschwächte. Reizende
Sommerfrische. Prospecte gratis. (1675) 6-2

Schöne Wohnung
im ersten Stocke, bestehend aus drei Zim-
mern, Küche und Zugehör, mit separiertem
Garten mit Pavillon, ist vom 1. August d. J.
ab um den Jahresmietzins von 250 fl. zu
vergeben. (1646) 8—5

Anzufragen beim Eigenthümer J. Hanni
in der Kahngasse Nr. 21, gegenüber der
Landwehrkaserne.

_ _

Monatzimmer
ist Besselstrasse Nr. 26, II. Stook,

zu vergeben. (1647) 4

Elpte Wflln
mit fünf Zimmern, ist mit 1. August Blel-
welsstrasse Nr. 2 0 , ebenerdig1, zu
vergeben. (1607) 6 - 6

Anzufragen in der Kanzlei des Philipp
Supanölö, Bömtrstrasse Nr. 20 , im
Hof.

C o m m i s (ie74)8-2
der Spezerei- und Manufacturbranche, der
deutschen und slovenischen Sprache mächtig,
mit Kenntnissen der Buchhaltung, derzeit in
ungekündigter Stellung, "mit Prima-Referen-
zen, wünscht in einer größeren Stadt unter-
zukommen. Auf Verlangen Offert, Zeugnis
sowie auch Photographie. Gefällige Anträge
unter „Dauernd 60" postlagernd Köflaoh.

Im Hause Petersstrasse Nr. 60 ist
ebenerdig eine (1656) 3—2

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern sammt Zu-
gehör, für den August-Termin zu vergeben.

Näheres bei der Hausmeisterin.

Photogr. Act -Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 8, 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.
Kunstverlag Bloch, uJES&i ™.

(8+41) 90

Kauft Schweizer Seidel
Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, weiß °® unj
Specialität: Bedruckte Belden-Foulard, Baye , OadrlUe, *w

Wasohselde für Kleider und Blousen, von 60 kr. an per Metnr. 9gn()en
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direct an Private u

die ausgewählten Seideustoffe «oll- und portofrei in die Wohnung. ̂

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz
Seidenstoff-Export. 'tin

Hur 1 KrnnP. für 3 aflnhunmii. \ Le tz ter W l g ^

Haupttreffer 60.000 Kronen, 15.000 Kronen und 12.000 W *
Bar mit 30% Abzug. "** n

Invalidendank-Lose | i. Ziehung: 19. MaiiauO. P«»
A -m •# I »• Ziehung: 7. Juli I9UÜ; .goOi

a 1 Krone | „ , . z lehun
y

f l : l 0. November 19"
empfiehlt Jgm CJ- M a y e r , W uMli rn"*"'^^^»^

Nährstoff J{euden
tat ein aufgtiaohloi§enes Kiweiahprodukt, das eine intensive Bf*
Btthrung »hue Ueberlttstuug dor Verdauangiorgnne ermögli" '̂"

ßminentes J(räftigungsmitiet 3
tat Schwtchliche, Kinder, nullende Krauen, Mager«, Blutarm», -j
Reoonvaleaoenten, körperlich u. geiatig stark Angesträngt« «t<V ^,

Stark appetitanregend. w
Erhältlich in Apotheken und Drogenhandlungon. l

Chemisch« FabrIK von Heiden, Rad«beul-Dread«n<

Frühjahrs- und Sommersaison
1000.

Echte Brünner Stoffe.

Ein Coupon MtT. 3 10 «• J «- 3 '?%?'** T SS* I *°K
lang, complete« Herren- ' • ' - « * 6

f f ° v o n b e 8 8 e r e r ' f o ^
AnŽlg (Rock, Ho.,e nnd [ J . g ™n « J « ; . w ^
Gi le t ) g e b e n d , k o s t e t n u r [ [ ̂  « ; Ä i ^ t e r , . J ^ f ^

Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug tL 10 •—, sowie Ueberzieher- ^ »J»
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu ^^)rl^sPrefiAQ^ $

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage V-

Siegel-Imhof in Brüna. ̂
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung fl*1"*"^ »m

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe stireot bei obiger »»r ,
. Fabrlkaorte zu bestellen, sind bedeutend. ^ _ ^ « ^ ^ < 5

Verdränger der Luxusbiere
1st das bastrenommiertd ^ \

Doppellager- un<* |
Granat-Bier j

aus dem Actieift-BrauhanKe in Badwcis« welc*ie8|JlfJge|1 \
Fachausstellung zu Stuttgart im Jahre 1897 den " i^H^j
ernten KhreupreiM mit ansdrücklicher Ili«»*11 i
^tiir da« vorzügliche Bier«* erhalten hat. ^tfr^'j

Sehr lobende Anerkennungen von Seite hiesiger und ÄU /
P. T. Kunden vielfach zur gefälligen Einsichtnahme. j / I>iter <

Zu beziehen in Fässern und Kisten mit 26 Flaschen -/'go—'l8 j
zu Concurrenzpreisen. t1 <

General-Agentur 0 j
der ersten, best renommierten krainischen W a l ^ \

des Vinko Majdiö in Krainburg.
Anton Ditrlch in Laibacb; \

Toleplion IVr. 1O1>. JJ^jÄV

P CSvfte f. f. öftcrr.'img. ou3fd>(. J>rtt>.

ACADE-FARBEN-FÄBRIK
• v des'cARL KR ON STEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120 %Ssr

fPJ MT Aasffcielchnct mit ffoldcneii Medaillen. ~&Q v

l ^ » « » l « l « > l » » l » » , l » » » l l l « « > « » > ^ ^ l . t.
«ieseraut der crzĥ zogl. u. füistl. MutSverwaltl"'^ lgetg'
Milltärverwaltunaen, Eisenbahnen, I«duf"'z,Huntek
und ^iittcnnesellfchaftrn. Vauaesellschastcn, " " l M "
nc:,mer und Vanmeister, sowie ssabrits' «nd t « ^ «>el
besiyer. Diese Fm.abcn.ssarb«n. welche in Kalt lö/Ncy H^b«^
den in lroilenem Zustand in Pulverform und ln 40 v " , ^ ^r»
Mustern von 16 tr. per Kilo aufwärt« neliefert ""d v ^ ,0«
langend dle Reinheit des Farbcntones. dem O e l a M ^

lommen ssleich. ^ f s 5 ^ '
Nl,,^oi Il»Z l s , «nivlv Uvds»uel l»unnvl»unssffr»^»n^^^M

^ , « s «,tz V<rlaß v«n I y . v » l e l n«ay r « yed. ««Whevz,


